
Die offizielle Kerbezeitung zur 585. Harheimer Kerb

Freitag,   28.09.2018 15:00 Uhr Kinderkerb am Sportplatz
Samstag, 29.09.2018 16:00 Uhr Aufstellung des Kerbebaums  
  vor dem Bürgerhaus
 20:00 Uhr Kerbetanz mit
  Eintritt 7,- Euro
 22:30 Uhr Show der Kerbburschen

Sonntag, 30.09.2018 14:00 Uhr Kerbeumzug
 anschließend Kaffee und Kuchen im Bürgerhaus
  Unterhaltung mit dem
 18:00 Uhr Kerbetanz zu 80er und 90er mit 
 20:30 Uhr Showtanz der Krätscher 
 
Montag, 01.10.2018 11:00 Uhr Frühschoppen mit 
 16:00 Uhr Giggelschmiss
 18:00 Uhr Kerbetanz mit DJ HighKo
 22:30 Uhr Show der Kerbburschen
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NICO WETZEL
PRÄSIDENT

PASCAL HORN
1. FAHNENSCHWENKER

CHRISTIAN GIES
1. KASSIERER

LUKAS KRIMMEL
VIZEPRÄSIDENT

MAURICE SCHMELZER
1. LIEDANSTIMMER

MARVIN GUTH
1. VORTÄNZER

SEBASTIAN BUCHWALD
2. KASSIERER

MAXI WALTHER
2. FAHNENSCHWENKER

TIMO SCHMIDT
2. LIEDANSTIMMER
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TIM STÖGER
2. VORTÄNZER

CHRISTIAN SCHMIDT
3. FAHNENSCHWENKER

ERIK HORN
BEMBELWART

ADRIAN WETZEL
BEMBELWART

JANNICK HOCK
BEMBELWART

ROBIN SCHMIDT
BEMBELWART

FABIAN ZSCHEICH
BEMBELWART
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m vergangenen Jahr feierten 
wir die  584. Harheimer Kerb,  

die für viele Harheimer und beson-
ders den 12 Kerbbuschen des Jahres 
2017 und ihrem Kerbemädchen 
Tatjana Pfeuffer noch lange in 
Erinnerung bleiben wird. 

Aus dem unerfreulichen Polizei-
einsatz am Kerbmontag hat man 
Konsequenzen gezogen und es wird 
nun an allen drei Tagen Security 
geben. 

Dieses Jahr haben wir fünf neue 
Kerbeburschen hinzubekommen. 
Darauf sind wir besonders stolz, 
denn sie hatten es ja schon an 
der Kerb 2017 versprochen. Daran 
sehen  wir wieder einmal, dass 
es immer noch Jungs gibt, die 
unsere geliebte Harheimer Kerb 
nicht sterben lassen. Zum einen 
Jannick Hock dessen Vater schon 
Kerbbursch war, zum anderen 
Fabian Zscheich dessen Mutter 
Kerbmädchen bei uns in Harheim 

war. Und dann sind da noch Erik 
Horn, Robin Schmidt und Adrian 
Wetzel die das Kerbburschsein von 
ihren Brüdern vorgelebt bekommen 
und gar nicht anders konnten als 
Harheimer Kerbburschen zu wer-
den. Alle fünf sind super motiviert 
und haben beste Voraussetzungen 
Kerbeburschen zu sein. Allerdings 
sind sie dieses Jahr erst einmal 
Bembelwarte. Durch diese fünf 
motivierten Jungs schaffen wir es 
endlich mal wieder an Kerbsamstag 
mit einer 16 Mann starken 
Truppe einlaufen zu können. 

Leider hört ein aktiver Kerbebursch 
des letzten Jahres auf: Sven Hübner 
(2017, 1. Vortänzer) der nun 5 Jahre 
Kerbebursch war. Dies ist sehr 
bedauerlich, allerdings heißt das 
ja nicht „Aufhören mit Kerb“. So 
wie ich ihn kenne, wird er auch 
weiterhin hinter uns stehen und 
uns mit Rat und Tat zu Seite stehen. 
Wir hoffen, dass unsere diesjähri-
ge Gruppe ebenso zusammenhält, 

wie die der letzten Jahre und wir 
eine schöne Kerb zusammen feiern 
können. Im Präsidium gab es die-
ses Jahr eine größere Veränderung. 

Ich, als langjähriger Präsident ziehe 
mich dieses Jahr aus dem Präsidium 
zurück und werde nun von Nico 
Wetzel ersetzt, der sein neues Amt 
voller Tatendrang ausführt. Der 
Vize ist wie im vergangen Jahr wie-
der Lukas Krimmel. Das Präsidium 
wird mit Christian Gies als ers-
ter Kassierer vervollständigt. Als   
zweiter Kassierer wird dieses Jahr 
wieder Sebastian Buchwald tätig 
sein. 

Die Fahne werden Pascal Horn, 
Maxi Walther und Christian 
Schmidt voller Tatendrang schwen-
ken, damit auch dieses Jahr ein fri-
sches Lüftchen weht. Die Tanzbeine 
werden dieses Jahr Marvin Guth als 
erster Vortänzer und Tim Stöger 
als zweiter Vortänzer schwingen. 
Für die gute Stimmung und text-

sichere Gesänge werden dieses 
Jahr Maurice Schmelzer als ers-
ter und Timo Schmidt als zweiter 
Liedanstimmer sorgen. 

Zur Vorbereitung gehörten auch in 
diesem Jahr wieder der gemein-
same Besuch auf dem Vilbeler 
Markt und bei unseren befreun-
deten Kerbegesellschaften, zu 
denen wir meistens mit Traktor 
und Anhänger fahren und für gute 
Stimmung sorgen, was mit dieser 
starken Gruppe viel Freude macht. 
Wir freuen uns auf eine super Kerb 
und hoffen viele Harheimer begrü-
ßen zu dürfen, egal ob groß oder 
klein, alt eingesessen oder neu 
zugezogen. Bei unserem 3-tägigen 
Programm ist für jeden etwas dabei. 

In diesem Sinne wünsche ich allen 
eine schöne Kerb 2018….

Wem ist die Kerb?

Euer Maximilian Walther
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in Blick in die Vergangenheit:

Wir schreiben das Jahr 578 nach 
der 1. Harheimer Kerb, also 2012 n. 
Chr. Ein Sonntagmorgen im Sep-
tember. Meine Familie schlummert 
noch selig, während ich in aller Ruhe 
genussvoll und aufmerksam die ak-
tuelle Kerbezeitung durchlese. Die 
Erfahrungs- und Erlebnisberichte 
der Kerbburschen-Mütter lassen 
mich schmunzeln und ich stelle 
mir vor, auch einmal diesen „Ti-
tel“ zu tragen: Kerbbursch-Mutter.
 
Dabei steht mir zunächst nicht das 
blanke Entsetzen im Gesicht, son-
dern die pure Vorfreude. Inzwi-
schen wird es Zeit, meinen soeben 
auserwählten Nachwuchs der Ker-
begesellschaft Immerfroh zu we-
cken. „Aufstehen ! Du musst zum 
Fußballspiel!“ rufe ich ihm entge-

gen. Schlaftrunken zieht sich der 
- in meiner Vorstellung zukünftige 
Kerbbursch - die Bettdecke über 
den Kopf und kehrt mir den Rü-
cken zu. Ich stelle mir vor, wie ich in 
einigen Jahren Sonntagsmorgens an 
seinem Bett stehen werde und freu-
dig rufe: „Aufstehen, du musst zum 
Kerbeumzug!“ Und dann springt 
er sofort, ohne Umdrehen, enthu-
siastisch und voller Tatendrang, 
angetrieben von seiner übereifrigen 
Mutter, aus seinem Bett, bereit, die 
Tradition fortzusetzen......... Weitere 
Gedanken schießen durch meinen 
Kopf: „Von seinem Hochbett wird 
er sich verabschieden müssen, sonst 
wird der Aufstieg nach der Kerb-
burschen-Sitzung zu steil.....und die 
„Streuung“ zu breitflächig“. Das 
werde ich dann schon arrangieren. 
Doch dann- Hilfe ! – dunkle Wolken 
überschatten meine Illusionen: „Was 
ist, wenn er gar kein Kerbbursch 

werden will?!?“ Ich bin für gewalt-
freie Erziehung und kann mich 
nicht mit dem Gedanken anfreun-
den, ihn zum Kerbbursch prügeln 
zu müssen. Sofort brauche ich Ver-
gewisserung und stelle dem 12-Jäh-
rigen die alles entscheidende Frage.

„Na klar will ich Kerbbursch wer-
den. Unbedingt!“ lautet seine Ant-
wort.

Glück gehabt. Er denkt also auch 
rot-weiß. Ganz die Mama. Die 
Basis wäre schon mal da. Jetzt 
heißt es nur noch, ihn die näch-
sten 5-6 Jahre in der Spur zu hal-
ten und als Altkerbemädchen und 
„Haremer-Kerb-Aktivistin“ mit 
gutem Beispiel voran zu gehen.

Den vermehrten Äpplergenuss 
und die Hemden- und Schürzen-
büglerei werde ich dann schon 

wohlwollend in Kauf nehmen.....
Lieber weiß ich den Bub in Harheim 
am schönen Eschbachstrand in be-
ster Kameradschaft unterwegs, als 
in Frankfurt City in zweifelhafter 
Gesellschaft (Liebe Eintr8-Fans, 
damit seid ihr nicht gemeint!!!).              

Dazu noch die geniale Vorstellung, 
dass er auch ohne „Ecstasy“ näch-
telang wird durchfeiern können…..

2018: Die 585. Harheimer Kerb 
steht vor der Tür.                                               
Die Vorfreude ist groß, denn die 
Illusion, die mich sechs Jahre lang 
fasziniert hat, ist wahr geworden: 
Ich hab den Titel „Kerbbursch-
Mutter“ heimgeholt! 

Eine glückliche Bembelwart-Muddi 

www.Harheimer-Kerb.de
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s ist Montag, der 02.10.2017, kein 
gewöhnlicher Montag. Nein! 

Es ist der Kerbmontag in Harheim.

Wo zur Hölle fragt ihr Euch? 
Naja, Harheim, ein kleines Dörfchen 
im Norden Frankfurts, das sich immer 
noch den Römern widersetzt… 
Falsche Geschichte. 

Also zumindest geht es um das kleine 
illustre Dörfchen im Norden 
Frankfurts. 
Dort, wo ich die Hauptrolle an die-
sem besonderen Tage spielen soll-
te, kam es zu einem außergewöhnli-
chen Ereignis. Ich wurde vergessen! 
Entthront, zurückgelassen, einge-
sperrt, nicht beachtet! Wer ich bin, 
fragt ihr Euch jetzt bestimmt? Ich 
bin Fredericus Germanicus Rudi, ein 
Hahn edlen Blutes!

Und wieso jammert der Gute die 
ganze Zeit schon? Ich werde es Euch 
erzählen. An meinem großen Tag, 
dem Kerbmontag in Harheim, steht 
es mir als Hahn zu, die wichtigste und 
beste Rolle an diesem ganzen Fest 
einzunehmen. Die des Kerbehahns! 
Dabei habe ich die Aufgabe ruhig 

in einem Korb zu sitzen und mich 
von den Menschen und Kindern 
feiern zu lassen. Den Jüngsten war 
es bis dahin immer vorbehalten, 
auch einmal einen Blick in mein 
Körbchen und somit auf mich wer-
fen zu dürfen. Man merkt an diesem 
Tage auch direkt, dass ich natürlich 
die wichtigste Rolle spiele, denn ich 
werde den ganzen Tag getragen!

Doch was ist an diesem Kerbemontag 

anders verlaufen als an den vor-
herigen? Ja, genau ich durfte nicht 
in mein Körbchen. Da bereitet 
man sich ein ganzes Jahr auf die-
sen einen besonderen Tag vor und 
dann sowas. Stattdessen wurde so 

ein zweitklassiges Double genom-
men. Und mit zweitklassig meine 
ich aus Stoff, ohne echtes Gefieder!

Da wurde mir in meinem 
Hühnerstall schon so viel von 
Kerb berichtet und ich wurde 
so gut darauf vorbereitet. Meine 
Freunde, welche zum Teil bereits 
Kerbehähne waren, berichteten 
mir, dass es an Kerbmontag wie 
Achterbahnfahren ist. Es geht 

des Hofes und sprang auf seinen 
Rücken und versuchte mich solan-
ge wie möglich zu halten. Mein 
Rekord liegt bei einer Minute 
und zwölf Sekunden. Einmal 
hat der Hund sogar aufgegeben!

Doch trotz all diesen Trainings, 
musste ich den schönen Tag in 
meinem Käfig verbringen. 
Niemand interessierte sich für 
mich und ich wurde kaum 
beachtet. Nicht einmal jemand 
von den kleinen Menschen 
kam auf den Hof um in meinen 
Käfig zu sehen. Ist ja auch kein 
Wunder. Wer geht schon auf den 
Bauernhof um Tiere zu begut-
achten, wenn gerade Kerb ist. 

Ich hoffe ich habe nächstes Jahr 
wieder die Chance und komme 
in die nähere Auswahl beim 
Casting für Harheims Kerbehahn. 
Irgendwann darf bestimmt wie-
der eins von uns stolzen Tieren 
in den Korb und königlich vorge-
führt werden. Vielleicht ja sogar 
schon 2018.

Der Kerbehahn 2017

ständig auf und ab im Korb und 
man bekommt einen wahnsinnigen 
Adrenalinrausch, großartig! Dafür 
trainierte ich sogar schon auf dem 
Hof, auf dem ich groß geworden 
bin. Ich wartete auf den Hund 
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ur meiner Kerbeburschzeit 
in den 70er Jahren konn-

ten wir unsere Kerbburschkappen 
bei Firma Sennelaub in Frankfurt 
kaufen. 
Es mussten ja rotweiße Kappen 
sein. Irgendwann gab es die Kappen 
nicht mehr. Wahrscheinlich waren 
die Harheimer die einzigen, die rot-
weiße Kappen brauchten. Aber Kerb 
ohne diese Kappen geht gar nicht.

2000, im Jahr der Gründung des 
Harheimer Kerbevereins  erklär-
ten sich drei Harheimer  Frauen 
bereit, die Kerbburschkappen zu 
nähen. Es ist mittlerweile schon 

eine richtige Kerbetradition, dass 
Uschi Mull, Ute Kreckl und Bettina 
Schöneck  unsere Kerbbursch-
kappennäher innen sind.  
Es ist leicht gesagt, aber ich muss 
gestehen, es ist richtig viel Arbeit. 
Als erstes müssen weiße Kappen 
besorgt werden, was anfangs gar 
nicht so einfach war. Da unse-
re Kerbeburschen die Kappen 
drei Tage tragen müssen, ist ein 
gewisser Komfort erwünscht. 
Strapazierfähiger Stoff, keine ver-
stellbaren Verschlüsse aus Plastik, 
und was weiß ich noch alles, was so 
eine Kappe alles mitbringen muss.
Nachdem die weißen Kappen und 

roter Stoff besorgt sind, kann die 
Arbeit losgehen. Aus dem roten 
Stoff werden dreieckähnliche 
Stücke geschnitten, für jede Kappe 
drei Stück. Dann wird ein rotes 
Teil mit Stecknadeln auf die Kappe 
angeheftet und festgenäht  Dieser 
Arbeitsgang wird dreimal wieder-
holt. Man kann sich vorstellen, bei 
20 bis 30 Kappen, da steckt schon 
ordentlich Arbeit dahinter. Zum 
Schluss wird noch ein kleines rotes 
Schleifchen vorne aufgenäht und 
fertig ist die Kerbburschkappe.
Ich kann mich erinnern, dass wir in 
einem Jahr sogar einmal 
Kappen gekauft hatten. Unser 

Vereinsmitgl ied R ichard 
Wollschläger war geschäftlich in 
Ägypten. Auf einem Basar ent-
deckte er rotweiße Kappen, die er 
für wenig Geld besorgen konn-
te. Wahrscheinlich konnte er 
gut handeln. Für uns eine gute 
Sache. Die Mädels brauchten keine 
Kappen zu nähen und wir hat-
ten geringe Kosten.  Aber, das 
Fazit unserer Kerbburschen war:  
„Die Kappen braucht ihr uns nicht 
mehr besorgen. Schlechte Qualität, 
wie laufen wir denn hier rum.“
Es geht halt nichts über deutsche 
Handarbeit. Es ist doch einfach 
wunderbar, dass es noch Frauen gibt, 
die sich Wochen vor Kerb treffen 
und sich gemeinsam an die Arbeit 
machen für unsere Kerbburschen 
und mittlerweile auch für die 
Kinderkerb Kappen anzufertigen.
Wenn ihr also an Kerb rotweiße 
Kappen seht, die sind von Uschi, 
Ute und Bettina und sie hatten 
sie alle ein paarmal in der Hand.
Euch drei Mädels vielen Dank für 
die jahrelange Arbeit und ich 
hoffe und wünsche, dass ihr noch 
lange Zeit für Kerb nähen werdet.

Herbert Haas



8

CDU
Wer wird wohl Kerbmädchen in diesem Jahr?
Eine Frage, die alle beschäftigt, das ist klar.

Auch während des Trainings der Garde wird viel spekuliert,
für mich bisher immer recht unkompliziert.

So stand ich nur bei Wenigen in Verdacht,
und auch ich selbst hätte nicht im Traum daran gedacht.

Doch drei Wochen vor Kerb, ich plötzlich eine Nachricht erhielt,
ab diesem Tage habe ich fast allen etwas vorgespielt.

Eingeweiht wurde erst einmal nur meine Mama,
ihre Unterstützung als erfahrene Kerbemuddi war einfach der Hammer!

Kurzer Hand wurde gekauft eine weiße Bluse und der schwarze Rock,
doch das Geheimnis hat uns so schnell keiner entlockt.

Sobald meine Schwester Larissa jedoch aus dem Urlaub zurückkehrte,
wurde die Geheimhaltung wirklich zur Härte.

Drum stand ich irgendwann vor ihr in Outfit und rotem Schlips,
als Alt-Kerbmädchen hatte sie natürlich viele Tipps.

Die Vorbereitungen liefen nun in vollem Gange,
denn bis zur Kerb war es wirklich nicht mehr lange.

Am 30. September versammelte sich die Harheimer Schar,
der Baum wurde gestellt und die Kerb war da. Samstag und Sonntag vergingen für mich im Nu,

montags war es dann vorbei mit meiner inneren Ruh .́

Um die Mittagszeit traf ich mit meinen kerbebegeisterten Freunden im 
Bürgerhaus ein

und bereit stand schon der Apfelwein.

Es wurde gesungen und gelacht,
doch innerlich habe ich nur an den Giggelschmiss gedacht.

Plötzlich ward es dann auch soweit – ich wurde zum Kerbmädchen gekührt,
Familie und Freunde waren sichtlich gerührt.

Nach Einzug im Bürgerhaus war noch ein wenig Zeit,
alle waren zum Singen und Tanzen bereit.

Für eine Stärkung ging es dann zu mir nach Hauś ,
gemeinsam verzehrten wir einen Harheimer Schmaus.

Zurück im Bürgerhaus ging die Feier dann richtig los,
die Stimmung war einfach total famos.

Auch die Showeinlage machte Riesenspaß,
wir alle gaben einfach nur Gas.

Leider kam dann plötzlich die Polizei,
und mit der Stimmung war es erstmal vorbei.
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Allesamt mussten wir das Bürgerhaus verlassen,
wir waren erschüttert und konnten es nicht fassen.

Die Feierlustigen folgten uns ins Niederfeld,
so viele waren aber nicht von uns bestellt.

Freunde halfen uns das Chaos zu lichten,
und wir konnten dann doch noch eine schöne Feier ausrichten.

Wir machten Party bis in den Morgen,
ohne wenn und aber, ganz frei ohne Sorgen.

Diesen Tag werde ich wirklich niemals vergessen,
die Harheimer Kerb ist für mich das tollste Fest in Hessen.

Bevor stand mir nun ein Jahr mit vielen Ereignissen,
rückblickend wollte ich diese niemals missen.

Zwar ging das Kerbwochenende viel zu schnell rum,
und kurz darauf machten wir auch den Kerbebaum um.

Doch aus dem Feiern kamen wir erstmal nicht mehr raus,
ich hatte das Gefühl, ich war nur noch außer Haus.

Beim Baumgewinner waren wir im November,
und die Weihnachtsfeier der Kerbeburschen war dann im Dezember.

Vorher wollten wir die Massenheimer Kerb nicht verpassen,
auch diese Feier konnten wir uns nicht nehmen lassen.

Nach Weihnachten kehrte dann zunächst Ruhe ein,
 doch im März auf der Kerbemädchensitzung trank ich wieder Apfelwein.

Im April ging es dann mit der Wöllstädter Kerb weiter,
gemeinsam feierten wir zufrieden und heiter.

Am 1. Mai Turnier spielte ich dann im Kerbeburschen-Team mit,
wir belegten den 1. Platz – das war einfach der Hit.
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Die darauffolgende Kerbburschfahrt - ein weiteres Highlight,
ein Wochenende in Düsseldorf voller Fröhlichkeit.

Die Feldparty im August war unser Auftakt für das neue Kerbejahr,
ein herrlicher Sommerabend in Harheim – einfach wunderbar.

Da haben sie mir eingeflöst Vodka und Sekt,
in der leckeren Bowle versteckt.

Kerb in Neuenhain und Kalbach war dann auch noch im August,
diese Partys steigerten unsere Kerbelust.

Den September haben wir mit weiteren Kerbebesuchen überbrückt,
unsere eigene Kerb ist dadurch immer näher gerückt.

Kein Ereignis hat in diesem Jahr gefehlt,
und nun sind auch meine Tage als aktives Kerbmädchen gezählt.

Mein Amt werde ich am Montag an die Nächste weitergeben,
doch das was ich erlebt habe, kann mir keiner mehr nehmen.

Danke Jungs, das Jahr war ein Phänomen
und zum Glück muss ich nicht ganz von euch gehen,

denn fortan feiere ich bei den Altkerbmädchen diese Tradition,
und darauf freue ich mich schon.

Zum Schluss möchte ich meiner Familie und meinen Freunden
für die Unterstützung und Hilfe danken!

Eure Tatjana
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ei der diesjährigen 
Mitgliederversammlung im 

März entschieden sich die meisten 
anwesenden Mitglieder für den 
Vereinsausflug zum Fussballgolf 
mit anschließender Schnapsprobe. 

Am 26.05.2018 trafen sich dann 33 
Mitglieder des Vereins bei herr-
lichem Sonnenschein mit-

tags bei der „Betty“ und war-
teten auf die Fahrgelegenheit. 

Als diese langersehnt und schon 
von weitem hörbar endlich ein-
traf, hieß es, aufsteigen. Der 
Anhänger der Kerbeburschen 
war bestens ausgestattet und so 
machten die ersten Äppler schon 
die Runde, bevor der Letzte Platz 

genommen hatte. Gut gelaunt 
fuhren wir mit Schlagermusik 
nach Petterweil zum Fußballgolf. 

Dort angekommen holte sich jeder 
nach einer kurzen Einweisung 
einen Fußball und die vorher 
gebildeten Kleingruppen verteil-
ten sich auf dem Platz. Es gibt 
2 Parcours, einen Kinder- und 

einen Erwachsenenparcours. Jeder 
Parcours besteht aus 18 Bahnen 
mit verschiedenen übergroß-
en Hindernissen. Ziel ist es, mit 
möglichst wenigen Schüssen, sei-
nen Fußball durch die Hindernisse 
im Zieleimer „einzulochen“. 

Jede Gruppe notierte die benöti-
gten Schüsse. Da wir eini-



12

Bei uns werden Ihre Träume wahr, ob Heizung, Bad oder Solar. 

Matthias Ranze, Installations- und Heizungsbau GmbH 
Maßbornstraße 2a · Frankfurt · Telefon 0 6101. 30 44 85
info@matthias-ranze.de · www.matthias-ranze.de

UNSER NEUES BAD:
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ge Meter zurücklegen mussten 
und die Sonne unerbittlich vom 
Himmel brannte, scheuten viele 
nicht den langen Rückweg zum 
Anhänger, um zwischendurch 
Getränkenachschub zu holen. 

Nachdem jeder mit mehr oder 
weniger Erfolg die Bahnen 
absolviert hatte, suchten wir 
Erholung und Erfrischung im 
Schatten auf dem Anhänger. 

Bei der Weiterfahrt nach Karben 
genossen wir den frischen 
Fahrtwind und den kühlen Äppler. 
Zur Schnapsprobe kehrten wir auf 
dem Hof der Familie Geckeler ein. 
Es konnten alle Schnäpse aus dem 
Sortiment probiert werden und 
das wurde auch reichlich genutzt. 

Für die leibliche Stärkung sorgte 
der Kerbeverein mit Hausmacher 
Wurst, Käse und Brot.

Während der Verkostung wurde 
ein Kirschbrand in der Destille 
gebrand. Als krönender 

Abschluss durfte auch dieser 
Hochprozentige probiert werden. 

Als Sieger beim Fussballgolf mit 
den wenigsten benötigten Schüssen 
durfte Maurice Schmelzer sich eine 
Flasche seiner Wahl aussuchen. 

Zum Abschluss fuhren wir mit 
dem Wagen wieder zurück 
Richtung Harheim. Es wurde viel 
gelacht, geschunkelt und gesun-
gen. Etwas wehmütig stiegen wir 
beim Erlenhof vom Wagen und 
kehrten zum Abendessen ein. 
Die meisten wären gern noch eine 
Runde gefahren. Wir ließen 
den Abend beim gemütlichem 
Beisammensein ausklingen.

Alle waren sich einig: Das war ein 
toller Ausflug. 

Vielen Dank an den Vorstand des 
Kerbevereins für die gute 
Organisation.

Conny Gies

     Sattlerei  Kurt Rühl 
---------------------------------  
Neubezug in Leder oder Stoff                  Philipp  Schnell  Str. 51 
     Polstern & Reparatur                        60437 Frankfurt / Harheim       
                   von                                               Tel. 06101 509922 
Antik- Büro- & Heimmöbeln                   Mobil. 0160 - 99126139 
    Motorrad und Autositzen                 Sattlerei-Ruehl@T-Online.de 
 
                      Eingetragener Sattlerhandwerksbetrieb
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Öffnungszeiten 
 

Montag und Dienstag    Ruhetag 

Mittwoch und Donnerstag  18:00    bis  22.00 Uhr 

Freitag     11:30    bis  14.00 Uhr 
     18:00    bis  22.00 Uhr 
   

Samstag    17.00    bis  22.00 Uhr 

Sonn- und Feiertag    11.30    bis  14.00 Uhr 
     17.00    bis  22.00 Uhr 

 
Inh. Willi Kehr  Alt Bonames 2  60437 Frankfurt  Telefon 069/501328 

 

Eigene Kelterei        Partyservice   
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1. Anderes Wort für Apfelwein/
Äppler?

2. Welches Lied wird seit 1978 an 
jedem Einzug der Harheimer Kerb 
gesungen?

3. Wie nennt man das Gefäß aus 
dem die Kerbburschen ihren 
Apfelwein trinken?

4. Wer behält an Kerb von ganz 
weit oben den Überblick?

5. Was erweckt an jedem 
Kerbmontag die Neugier eines 
jeden Harheimers?

6. Welches Kleidungsstück verdeckt 
den Lunser?

7. Wie heißt das Amt, welches ein 
Kerbbursch in seinem ersten Jahr 
ausübt?

8. Was ist rot und gehört zum tradi-
tionellen Outfit der Kerbburschen?

9. Was holen die Kerbburschen 
samstagmorgens?

10. Wie viele Kerbburschen gibt es 
im Jahr 2018?

11. Welcher traditionelle Tanz wird 
während der Kerb getanzt?

12. Aus welchem Gefäß wird der 
Apfelwein ausgeschenkt?

13. Welchen Namen trägt das 
Gefährt auf dem die Kerbburschen 
während der Kerb ihren Apfelwein 
transportieren?

14. Mit welchem Fest wird in 
Harheim die Kerbesaison eröffnet?

15. Wem ist die Kerb?

Viel Spaß beim Ausfüllen
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Weitere 
Infos 
finden 

Sie unter 
www.

Harheimer-
Kerb.de

Tag Monat Jahr
Mandatsreferenz: 2014HKV2000

Vorname Ich ermächtige den Harheimer Kerbeverein 2000 e.V., den Beitrag in Höhe von 
/ / abzubuchen.

*)
Geburtsdatum Meine Bankverbindung lautet:

PLZ Wohnort

Email-Adresse IBAN

Telefonnummer Festnetz Ort, Datum

Telefonnummer Mobil

*) nach der Satzung beitragsfrei 

Harheimer Kerbeverein 2000 e.V. (HKV)
 Hochfeldstraße 28, 60437 Frankfurt am Main

SEPA Lastschriftmandat

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE06HKV00000779935

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung 
des belasteten verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Kontoinhaber

BIC

Unterschrift neues Mitglied

Zusätzliche Unterschrift bei abweichendem Kontoinhaber

15,00 EUR jährlich ab dem

Kreditinstitut ( Name )

Beitrittserklärung

Straße, Hausnummer

Nach der Satzung des Harheimer Kerbeverein 2000 e.V. beträgt 
der Mitgliedsbeitrag 1,25 EUR / Monat.

Dieser entspricht einem Jahresbeitrag von 15,00 EUR

Familienname

aktiver Kerbburschmännlich/weiblich

Meine Mitgliedschaft beginnt am:


